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Westlich des Trebelmoors bei Tangrim am östlichen Hangfuß der Wiesenhügel gelegene kleine Feuchtwiese, die in ihrem westlichen Bereich 
stärker eutrophiert und auch artenärmer erscheint. Im östlichen Bereich ist sie als artenreiche kleine Feuchtwiese ausgebildet, die bei 
Beibehaltung der extensiven Bewirtschaftung und möglichst reduzierter Entwässerung in ihrem derzeitigen Bestand nicht gefährdet ist.
Westlich geht sie in trockenes Grünland am Hang über.Östlich schließt sich Laubwald an.
Die Feuchtwiese enthält  u.a. Kuckucks-Lichtnelke (Lychnis flos-cuculi, RL-3), Wiesen-Schaumkraut (Cardamine pratensis, RL-3) und 
Hirsesegge (Carex panicea, RL-2). Vereinzelte Waldsimsen (Scirpus sylvaticus) können auf einen gestörten Quellstandort deuten. Die 
Fläche liegt im geplanten NSG "Mittleres Trebeltal und Grenztalmoor".
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Juncus effusus Ranunculus repens

Cardamine pratensis Carex acutiformis Carex hirta Carex panicea
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Lathyrus pratensis Lotus uliginosus
Lychnis flos-cuculi Mentha aquatica Myosotis palustris Ranunculus acris
Rumex acetosa Scirpus sylvaticus


